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Klasse: 5A  Handel und Dienstleistungen 
 

 
 
 

Klassenvorstand:    Kofler Burkhard 
 
Kandidaten insgesamt:   22 SchülerInnen 
 
 
 

 NAME GEBURTSDATUM GEBURTSORT 

1. Braito Vivian 09.02.2006 Sterzing 

2. Canazei Tamara 18.03.2006 Sterzing 

3. Costabiei Denise 07.05.2006 Bruneck 

4. Dorfmann Peter 20.10.2004 Österreich 

5. Doukani Serine 30.12.2004 Brixen 

6. Eder Melanie 08.04.2006 Bruneck 

7. Ellemunter Sarah 23.01.2006 Bruneck 

8. Fischnaller Sophie 07.07.2005 Brixen 

9. Flenger Daniel 05.12.2002 Brixen 

10. Hinteregger Anja 12.04.2005 Brixen 

11. Kemenater Kira 25.03.2004 Brixen 

12. Maoret Linda 13.10.2006 Bruneck 

13. Nardelli Ivan 07.03.2004 Brixen 

14.  Niederbrunner Svenja 18.07.2006 Innichen 

15.  Nuka Nita 28.07.2005 Bruneck 

16. Oberhammer Nadin 28.06.2004 Bruneck 

17. Oberrauch Lena 03.06.2006 Bruneck 

18. Rainer Sofia 05.01.2005 Brixen 

19. Schneider Hannah 16.08.2005 Bruneck 

20. Schwärzer Nora 01.09.2006 Sterzing 

21. Watschinger Sophia 04.12.2006 Innichen 

22. Zampini Valentina 11.12.2006 Sterzing 
 

 

 

 



UNTERRICHTSFÄCHER/LEHRPERSONEN/STUNDENTAFEL 
 

 

 

Unterrichtsfächer Lehrperson Wochenstunden 

Deutsch Premstaller Stefan 5 

Italienisch Pasotti Annalisa 4 

Englisch Nöckler Natalie 2 

Geschichte Premstaller Stefan 3 

Mathematik Weinert Verena 4 

Betriebswirtschaftslehre Kofler Burkhard 4 

Bewegung und Sport Niederbacher Christian 1 

Religion Schwärzer Julia 1 

Fachspezifische Wissenschaft-Ökologie 
und Nachhaltigkeit 

Eppacher Sabine 4 

Projektmanagement Kofler Burkhard 2 

Projekte / Fachspezifische Projekte 
Mutschlechner Evi /  
Stifter Ulrike 

5 

 Wochenstunden gesamt 35 
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Dauer der Arbeit: 6 Stunden  
Der Gebrauch eines nicht kommentierten Zivilgesetzbuchs und eines nicht programmierbaren 
Taschenrechners ist erlaubt.  
Der Gebrauch eines deutschsprachigen Wörterbuchs ist erlaubt.  
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1 MaturasimulaƟon BWL-Ökologie 2025 

SEKTOR DIENSTLEISTUNGEN   
FACHRICHTUNG: HANDEL UND VERWALTUNG   

Arbeit aus: BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE - ÖKOLOGIE UND NACHHALTIGKEIT   
Schwerpunkt Handel und Verwaltung   

und   
Schwerpunkt Schönheitspfleger/innen   

 
Unternehmensbeschreibung 

Bei Ihrem Unternehmen handelt es sich um die „Milchbar“, einem Handelsbetrieb mit 
gastronomischem Angebot, in dem Getränke und Speisen vorwiegend aus Milchprodukten 
zum Kauf, aber auch zum Verzehr vor Ort angeboten werden.  

Das SorƟment umfasst vor allem Produkte aus eigener Herstellung. 

Aufgabe 1:  

Bei Ihrer GeschäŌstäƟgkeit arbeiten Sie mit Lebens- und NahrungsmiƩeln. Die Gefahr der 
Kontaminierung mit diversen Mikroorganismen ist dabei groß. Entsprechende 
Schutzvorkehrungen sind notwendig. 

a) Erklären Sie die SterilisaƟon und PasteurisaƟon von LebensmiƩeln. Zeigen Sie dabei 
Unterschiede mit möglichen Vor- und Nachteilen dieser beiden thermischen 
Konservierungsmethoden auf.  

b) Pathogene Bakterien gilt es bei Ihrer UnternehmenstäƟgkeiten zu vermeiden. Diese 
Mikroorganismen entwickeln zunehmend eine Widerstandsfähigkeit gegen gängige 
AnƟbioƟka. Legen Sie Ursachen für AnƟbioƟka-Resistenzen dar und erläutern Sie 
verschiedene Mechanismen, mit denen Bakterien gegen AnƟbioƟka resistent werden. 

c) Bakterien lassen sich in zwei Hauptgruppen unterteilen: gramposiƟve und 
gramnegaƟve Bakterien. Nennen Sie charakterisƟsche Unterschiede zwischen diesen 
beiden Gruppen. Beschreiben Sie darüber hinaus kurz das Verfahren, mit dem die 
BesƟmmung von gramposiƟven und gramnegaƟven Bakterien durchgeführt wird. 
Erläutern Sie abschließend, weshalb die Differenzierung dieser Bakterienarten von 
Relevanz ist.  

 

  



 

Dauer der Arbeit: 6 Stunden  
Der Gebrauch eines nicht kommentierten Zivilgesetzbuchs und eines nicht programmierbaren 
Taschenrechners ist erlaubt.  
Der Gebrauch eines deutschsprachigen Wörterbuchs ist erlaubt.  
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Aufgabe 2: 

In Ihrem Unternehmen möchten Sie vorwiegend erdölbasierende Kunststoffe vermeiden. 
Zusätzlich zu den bereits gesetzlich verbotenen Kunststoff-ArƟkeln möchten Sie fakultaƟv auf 
weitere verzichten. Dabei stellen Sie folgende Überlegungen an: 

a) Eine AlternaƟve stellt BioplasƟk dar. Stellen Sie Vor- und Nachteile von BioplasƟk gegenüber 
und beurteilen Sie, ob sich BioplasƟk für Ihre GeschäŌstäƟgkeit als geeignet erweist. 

b) Als weitere Möglichkeit könnte Glas in Betracht gezogen werden. Legen Sie dar, warum Glas 
aber nicht so ökologisch ist wie oŌmals angenommen. 

c) Die Nutzung von erdölbasierendem Kunststoff fördert u.a. den Treibhauseffekt. Stellen Sie 
einige ausgewählte Folgen und Auswirkungen samt Schlussfolgerungen des Treibhauseffektes 
dar (4-5 Folgen sollen angeführt werden). 

 

Aufgabe 3:  

Im Rahmen Ihrer GeschäŌstäƟgkeit möchten Sie technische Geräte verwenden, die eine 
möglichst posiƟve Ökobilanz (Lebenszyklusanalyse) aufweisen. 

a) Erläutern Sie den Begriff Ökobilanz. Gehen Sie dabei auch auf die Ziele von Ökobilanzen ein. 

b) Führen Sie anhand einiger konkreter Beispiele einen AkƟonsplan aus, wie Sie bei Ihrer 
GeschäŌstäƟgkeit die Energieeffizienz verbessern und Energie einsparen können. Dabei sollen 
verschiedene TäƟgkeitsfelder wie Beschaffung, ProdukƟon, Verpackung, Verkauf u.Ä. 
berücksichƟgt werden. Priorisieren Sie die einzelnen Maßnahmen nach ihrer Umsetzbarkeit.  

 

  



 

Dauer der Arbeit: 6 Stunden  
Der Gebrauch eines nicht kommentierten Zivilgesetzbuchs und eines nicht programmierbaren 
Taschenrechners ist erlaubt.  
Der Gebrauch eines deutschsprachigen Wörterbuchs ist erlaubt.  
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Aufgabe 4:  
Das Unternehmen hat zum 31.12.2023 den untenstehenden Jahresabschluss erstellt. Erläutern 
Sie den Auĩau des Jahresabschlusses, beurteilen Sie die Rentabilität dieses Unternehmens, die 
Entwicklung im GeschäŌsjahr 2023 gegenüber dem Vorjahr, und bewerten Sie die 
GesamtsituaƟon dieses Unternehmens anhand weiterer InformaƟonen aus dem Jahresabschluss. 

 

 
 

  



 

Dauer der Arbeit: 6 Stunden  
Der Gebrauch eines nicht kommentierten Zivilgesetzbuchs und eines nicht programmierbaren 
Taschenrechners ist erlaubt.  
Der Gebrauch eines deutschsprachigen Wörterbuchs ist erlaubt.  
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Aufgabe 5:  
Die Finanzierung spielt eine entscheidende Rolle für Unternehmen jeder Größe und in allen 
Phasen ihrer Entwicklung. Das Unternehmen plant eine Erweiterung seiner 
ProdukƟonskapazitäten und sucht nach geeigneten Finanzierungsmöglichkeiten, um dieses 
Wachstum zu unterstützen. Als Finanzexperte sollen Sie dem Unternehmen verschiedene 
Finanzierungsmöglichkeiten aufzeigen. 
 
 
Aufgabe 6:  
„Ein Businessplan erhöht die Erfolgschancen eines Unternehmens wesentlich.“ KommenƟeren Sie 
diese Aussage. Erstellen Sie anschließend einen groben Businessplan für eine neue GeschäŌsidee 
des Unternehmens und gehen Sie dabei besonders auf folgende Punkte ein:  
1. Kurze Beschreibung Ihrer GeschäŌsidee 
2. Marktanalyse 
3. Geplante MarkeƟngmaßnahmen 
 





 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nome e cognome: ………………………………………………………………. 
 
Scuola: …………………………………………………….     Classe: ………………………….. 
 
Data: ……………………………………………… 

 
Deutsche Bildungsdirektion 

Direzione Istruzione e Formazione tedesca 
 

Compito di ascolto 

di Italiano – Seconda Lingua 

nell’ambito dell’Esame di Stato 
 

al termine del secondo ciclo di istruzione 

anno scolastico 2023/2024 
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01 Qsm Monica Valli e la sua passione per lo spazio 

COMPITO DI ASCOLTO 
 
TESTO DI RIFERIMENTO 

 
“Monica Valli e la sua passione per lo spazio” 

 
QUESITI A SCELTA MULTIPLA 

Ascolterete il brano due volte. 

Prima del primo ascolto, avrete due minuti per leggere le frasi. 

Segnate con una x la sola opzione che corrisponde ai contenuti dell’audio. 
Riportate le vostre risposte nello schema più sotto. 

Alla fine del primo e del secondo ascolto avrete due minuti per controllare le vostre 

risposte. 

 

1. Da piccola, Monica Valli ha appreso molte informazioni sull’universo 

a) sfogliando delle pubblicazioni. 
b) ascoltando dei racconti. 
c) navigando in rete. 

 
2. Ha scelto cosa studiare all’università dopo 

a) aver valutato un paio di opzioni. 
b) aver considerato l’aspetto economico. 
c) aver frequentato un corso di fisica. 

 
3. Nella sua prima esperienza lavorativa 

a) ha ampliato le sue conoscenze. 
b) ha realizzato dei modelli. 
c) ha fatto un viaggio nello spazio. 

 
4. A un certo punto 

a) si è presa una pausa dal lavoro. 
b) si è accorta di avere nuovi bisogni. 
c) ha avuto dei conflitti con i colleghi. 

 
5. Secondo Monica Valli, quando si sceglie un lavoro è importante 

a) svolgere un tirocinio nel settore. 
b) perfezionare le competenze richieste. 
c) prevedere come sarà la routine quotidiana. 

 

 

 1 2 3 4 5 

Schema da completare  …………….. …………….. …………….. …………….. …………….. 



 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nome e cognome: ………………………………………………………………….. 
 
Scuola: ……………………………………………………………  Classe: ………………………… 
 
Data: …………………………………………………………… 

 
Deutsche Bildungsdirektion 

Direzione Istruzione e Formazione tedesca 
 

Compito di lettura 

di Italiano – Seconda Lingua 

nell’ambito dell’Esame di Stato 
 

al termine del secondo ciclo di istruzione 

anno scolastico 2023/2024 
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COMPITO DI LETTURA 
 

 

“La scienza della spesa” 
 
 
ABBINAMENTO TITOLI E PARAGRAFI 

 
Leggete i titoli (A-H) e abbinateli ai paragrafi corrispondenti (1-5) del testo alla pagina 
seguente. Scrivete il numero del paragrafo nello schema, in corrispondenza al titolo 
adatto. Attenzione! I titoli non sono in ordine e ci sono tre titoli in più. 
 
 
 
 

     TITOLO 

 

N. PARAGRAFO 

 

A 

Il prodotto che non c‘è  

 
 

B 

Consumatori consapevoli 

 
 

C 

Un ambiente allestito per un’indagine 

 
 

D 

Alla fine tutto viene restituito 

 
 

E 

Il prezzo fa la differenza 

 
 

F 

  La rilevanza della collocazione 

 
 

G 

Un laboratorio presente in molte sedi 

 
 

H 

L’importanza dell’aspetto 
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TESTO DI RIFERIMENTO 
 
 

„La scienza della spesa“ 

 

1. _________________________________________________________________ 

 

Lo spazio è piuttosto grande, oltre 4000 prodotti disposti su 467 metri lineari di 

scaffali distribuiti in modo da ricordare visivamente i negozi di una grande catena del 

Nord Italia (perfino il pavimento è uguale, e così il grado di illuminazione dei locali). I 

rumori che i clienti ascoltano durante la spesa sono stati registrati in un supermercato 

di questa catena, il sabato mattina. L’insieme riesce a dar bene l’impressione di 

trovarsi in un vero supermercato. È lo Shopper-Lab, si trova a Milano ed è attivo dal 

2016. Qui si valuta che cosa il cliente guarda davvero mentre fa la spesa, per capire 

qual è la disposizione migliore dei prodotti sugli scaffali e, soprattutto, se un nuovo 

prodotto di consumo che sta per essere lanciato sul mercato è abbastanza efficace, 

ovvero così attraente da catturare l’attenzione nei veri negozi della grande 

distribuzione ed essere acquistato. La raccolta dei dati sull’attenzione (anche 

inconsapevole) del cliente avviene principalmente grazie a un paio di occhiali 

“speciali” dotati di eye tracker, che consente di catturare la direzione dello sguardo 

che fruga tra gli scaffali e trasferire i dati a un computer collegato in tempo reale. 

Tutto viene registrato.  

 

2. _________________________________________________________________ 

 

«Alle persone che entrano qui, e che reclutiamo con caratteristiche diverse a 

seconda della ricerca che stiamo conducendo, chiediamo solo di fare la spesa», 

spiega Carlo Oldrini, creatore di questo negozio-laboratorio. «Diamo loro una lista di 

tipologie di prodotti da acquistare, per esempio un ammorbidente, una scatola di 

tonno, o qualcosa di più generico tipo “prodotti per la colazione”. Indossano gli 

occhiali e cominciano. E capita che qualcuno ci resti male quando scopre che non 

può portare a casa i prodotti che ha scelto. Noi, dopo aver registrato in cassa gli 

acquisti con un lettore, proprio come nei supermercati veri, dobbiamo ovviamente 

rimetterli a posto per i clienti successivi».  
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Funziona? «Funziona: i nuovi prodotti che abbiamo giudicato far presa sul 

consumatore nel nostro laboratorio-supermercato poi hanno avuto realmente 

successo negli store reali», racconta Oldrini. 

 

3. _________________________________________________________________ 

 

«Gli eye tracker ci dicono con precisione che cosa il consumatore ha guardato, visto, 

notato e considerato prima di prelevare un certo prodotto e metterlo nel carrello», 

aggiunge Oldrini. «Per esempio: se non acquisto un nuovo dentifricio che compare 

oggi sullo scaffale, è molto importante sapere se questa novità io l’ho vista oppure 

no; infatti, se l’ho vista prima di comprare il mio solito dentifricio vorrà dire che ho 

valutato di non provarla, se invece il nuovo prodotto non l’ho proprio visto significa 

che il packaging non ha attirato la mia attenzione. Le indicazioni per il produttore nei 

due casi saranno diverse: nel primo caso si dovrà lavorare per migliorare il nuovo 

dentifricio (caratteristiche, prezzo, comunicazione ecc.), nel secondo si dovrà 

migliorare la visibilità della confezione». […] 

 

4. _________________________________________________________________ 

 

“C’è un episodio che racconto sempre: tre anni fa, quando stavamo ancora 

allestendo il nostro laboratorio, abbiamo fatto un primo test lasciando entrare una 

decina di casalinghe che abitano nei palazzi vicini. Poi abbiamo chiesto che marchi 

avessero visto nei vari reparti, tra i quali quello delle bibite. 10 su 10 hanno affermato 

con sicurezza di aver notato la Coca-Cola. Il bello è che per un disguido, i prodotti di 

quella marca non ci erano ancora stati consegnati!”, racconta Oldrini. Morale: non 

possiamo fidarci dei nostri ricordi, perché il cervello procede per schemi fissi. E di 

fronte allo scaffale, più che considerare i prodotti uno a uno, lavora scartando tutto 

ciò che non riteniamo interessante.  

 

5. _________________________________________________________________ 

 

Attrarre lo sguardo su una novità, in questo senso, è piuttosto difficile. Ma ci si prova: 

per esempio posizionando la merce che si vuole vendere di più ad altezza occhi 

(dove è più immediato notarla), oppure vicino a un’altra marca molto venduta, o 
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ancora all’inizio del corridoio, dal lato dove arriva gran parte del flusso dei carrelli, in 

modo che lo sguardo ci cada sopra ancor prima di aver visto il prodotto abituale. Non 

a caso il posizionamento del prodotto in una data zona dello scaffale o del 

supermarket ha un prezzo: le catene di grande distribuzione fanno pagare ai 

produttori i loro “posti migliori”, quelli dove è più facile che cada l’occhio dei 

consumatori. 

 
(adattato da Raffaella Procenzano, Focus, 22 ottobre 2019, n. 325) 

 

 

   

 

 

COMPITI DI PRODUZIONE SCRITTA 

 

 

 

 

1. SCRITTURA GUIDATA 
 
Il candidato/La candidata immagini di aver partecipato alla ricerca promossa dallo 

Shopper-Lab e di volerla raccontare ai suoi coetanei. Scriva un articolo per il sito della 

scuola di 150-180 parole, nel quale: 

 

● sintetizza l’esperienza; 

● descrive le Sue emozioni durante e dopo l’esperienza; 

● riferisce i criteri che lo guidano di solito nella scelta dei prodotti. 

 
 
 
 
2. TESTO ARGOMENTATIVO 
 

Viviamo in una società consumistica, che stimola l’acquisto di beni. Il candidato/La 
candidata, in un testo di almeno 200 parole, esprima la propria opinione in merito, 

anche alla luce della propria esperienza personale. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

BERUFSBILDUNGSZENTRUM BRUNECK 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

FACHBERICHTE 

 
 Klasse 5A  Handel und Dienstleistungen 
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Protokolle 

 
 Klasse 5A  Handel und Dienstleistungen 
 


